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• WO KANN DIE ZUSAMMENARBEIT IN DEN BEREICHEN DASEINSVORSORGE,
BILDUNG UND SICHERHEIT VERBESSERT WERDEN?

 

 
DIENSTAG, 19.05.2026, 14:00-18:00 UHR 

ALTE FÄRBEREI, GASSTRASSE 4, 03172 GUBEN

Common Ground
Über Grenzen mitgestalten 
Współtworzenie bez granic

GEMEINSAM STÄRKER 2.0
Bürger und Bürgerinnen reden
Es geht weiter –

und gestalten mit!

DIE TEILNAHME IST KOSTENFREI!DIE TEILNAHME IST KOSTENFREI!DIE TEILNAHME IST KOSTENFREI!

KOMMUNIKATION: 
Deutsch und Polnisch, mit Simultanverdolmetschung

EMPFANG UND IMBISS: 
ab 13:30 Uhr

ANMELDUNGEN BIS ZUM 08.05.2026
Euroregion Spree-Neiße-Bober, Kathleen Markus, 
+49 3561 6862 115, markus@euroregion-snb.de

AUFTAKTVERANSTALTUNG – BÜRGERDIALOG

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

am Dienstag, 19. Mai 2026, fällt in der Alten Färberei in Guben der Startschuss für den ersten
Bürgerdialog im Folgeprojekt „Gemeinsam stärker 2.0".

Wir laden Sie herzlich ein, den deutsch-polnischen Austausch aktiv mitzugestalten und die Zukunft
unserer Grenzregion gemeinsam zu prägen. Bringen Sie Ihre Erfahrungen, Ideen und Perspektiven
ein – denn Ihre Stimme macht den Unterschied!

Hier kommen Bürgerinnen und Bürger, Vertreterinnen und Vertreter aus Politik und Verwaltung
sowie unsere Projektpartner über grenzüberschreitende Themen wie Daseinsvorsorge, Bildung
und Sicherheit ins Gespräch.

Bis Sommer 2027 folgen weitere Dialogformate und Workshops. Unser Ziel: Bürgerbeteiligung
nachhaltig stärken und dauerhaft verankern. Ihre Beiträge werden gebündelt und als konkrete
Empfehlungen an deutsch-polnische Entscheidungsträger weitergegeben.

Erstmals begleitet die Universität Zielona Góra den gesamten Prozess wissenschaftlich – ein
wichtiger Schritt hin zu fundierter, grenzüberschreitender Demokratiearbeit.

Ob jung oder alt: Wir möchten einen generationenübergreifenden Dialog anregen.
Kommen Sie vorbei. Reden Sie mit. Gestalten Sie mit.

Euroregion Spree-Neiße-Bober e.V.


